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Vorbemerkungen 

1. Basiskonzepte der Geographie (als Instrument für die eigenständige Analyse) 
2. Kompetenzbereiche  
3. Leistungsbewertung  

a. Bewertungsmaßstab in den Klausuren (wie im Abitur) 
b. Anzahl und Verteilung der Klassenarbeiten 
c. Unterrichtsbeiträge 
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Diercke Geographie Oberstufe, Braunschweig (2022): Westermann. 

1. 
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2. Kompetenzbereiche         3. a. Bewertungsmaßstab in den Klausuren (wie im Abitur) 

 

3. b. Anzahl und Verteilung der Klausuren  

 
 
 

3. c. Unterrichtsbeiträge 

 

 

 

 

 

 

 

eA: Kernfach auf erhöhtem Anforderungsniveau 
gA: Kernfach auf grundlegendem Anforderungsniveau 

• Verpflichtend sind Rückmeldungen mindestens zweimal pro Halbjahr, das 
erste Mal vor der ersten Klassenarbeit. Immer mit der Möglichkeit zur 
Verbesserung. 

• Unterrichtsbeiträge haben in der Gesamtbewertung ein stärkeres Gewicht 
als Leistungsnachweise. 

• In der Oberstufe geht die mündliche Leistung unabhängig vom Kursniveau 
(gA oder eA) und unabhängig von der Anzahl der schriftlichen 
Leistungsnachweise mit 60% in die Gesamtbewertung ein. 
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11. Jahrgang 
THEMA/EINHEIT: Anthropozän – physische und humangeographische Systeme und die Wechselbeziehungen zwischen Gesellschaft und Raum 
INTEGRIERTE KOMPETENZEN: Fachwissen, Räumliche Orientierung, Erkenntnisgewinn / Methoden, Kommunikation, Beurteilung / Bewertung, Handlung 
MATERIAL: Diercke-Atlas, Erdkundelehrbuch für die Oberstufe 
KOMPETENZEN INHALTE METHODEN / AUFGABEN DIFFERENZIERUNG LEISTUNGSÜBERPRÜFUNG  
wesentliche globale Veränderungsprozesse im 
Zeitalter des Anthropozäns beschreiben und 
erläutern 
 
das komplexe Zusammenwirken von Geofaktoren 
in einem Geosystem unter Einfluss der 
Raumnutzung als Eingriff in geoökologische 
Kreisläufe analysieren 
 
nachhaltige Handlungsansätze für 
Raumnutzungen auf verschiedenen 
Maßstabsebenen erläutern 
 
Szenarien zu Aspekten des Globalen Wandels 
begründen 
 
Eingriffe in geoökologische Kreislaufe und ihre 
Auswirkungen räumlich verorten 
 
Recherchen zu Aspekten des globalen Wandels 
wissenschaftsorientiert aufbereiten und 
präsentieren 
 
Eingriffe in geoökologische Kreisläufe vor dem 
Hintergrund der Nachhaltigkeits-dimensionen 
bewerten 
 
 
 
 

Der Globale Wandel im 
Überblick – die 
Herausforderungen des 21. 
Jahrhunderts 
 
Geofaktoren Klima, Wasser, 
Boden im Globalen Wandel – 
Wechselbeziehungen mit 
gesellschaftlichen Aktivitäten 
 
Geofaktoren Klima, Wasser, 
Boden – nachhaltige 
Lösungs- und Handlungs-
ansätze (individuell bis 
global) 

Informationen zu Aspekten des 
Globalen Wandels 
wissenschaftsorientiert 
recherchieren und auswerten 
 
Diskurse, die unterschiedliche 
Wahrnehmungen zu Aspekten 
des globalen Wandels 
ausdrücken, in ihren 
Argumentationslogiken u. 
verwendeten Stilmitteln 
analysieren 
 
geoökologische System-
zusammenhänge inkl. der 
Eingriffe des Menschen in 
Form von Wirkungsgefügen 
darstellen und erläutern 
 
 
 

Erarbeitungsphasen, 
Recherche und  
Austausch, um 
unterschiedliche  
Wissensstände zu 
kompensieren und 
Individuelles Vorwissen 
zu nutzen 
 
Materialgebundenes 
Arbeiten einführen und 
trainieren 

Mündliche Mitarbeit, 
u.U. Präsentation / Referat, 
Klassenarbeit(en), 
siehe Übersicht 
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11. Jahrgang 
THEMA/EINHEIT: Raumprägende Faktoren und raumverändernde Prozesse – nachhaltige Nutzung der Ressource Raum mit einem Fokus auf Norddeutschland 
INTEGRIERTE KOMPETENZEN: Fachwissen, Räumliche Orientierung, Erkenntnisgewinn / Methoden, Kommunikation, Beurteilung / Bewertung, Handlung 
MATERIAL: Diercke-Atlas, Erdkundelehrbuch für die Oberstufe 
KOMPETENZEN INHALTE METHODEN / AUFGABEN DIFFERENZIERUNG LEISTUNGSÜBERPRÜFUNG  
Grundsätze, Ziele und Instrumente von 
Raumordnung und strategischer Stadt-/Siedlungs-
/Landschafts-/Naturschutzplanung in Deutschland 
und Schleswig-Holstein vergleichend beschreiben 
 
Siedlungsstrukturen, ausgewählte Landschafts/  
-naturschutzplanungen analysieren, 
lokale/regionale Raumnutzungskonflikte in Nord-
deutschland analysieren und aus verschiedenen 
Perspektiven erläutern 
 
verschiedenen Maßstabsebenen nutzen 
 
Fähigkeit, sich in Räumen orientieren zu können  
 
grundlegende Muster der natur- und kultur-
räumlichen Differenzierung (Nord-)Deutschlands 
kennen 
 
Fähigkeit, geographische Sachverhalte zu 
verstehen, zu versprachlichen und präsentieren 
zu können, sowie sich im Gespräch mit anderen 
darüber sachgerecht austauschen zu können 
 
Raumordnungspolitische Entscheidungen und 
Maßnahmen strategischer Stadt-/Siedlungs-/ 
Landschaftsentwicklung erörtern 
 
Fähigkeit, raumbezogene Sachverhalte und 
Probleme, Informationen in Medien 

Regionale/lokale Beispiele für 
nachhaltige Raumnutzung 
und Raumnutzungskonflikte 
in Metropolen und im Stadt-
/Land-Kontinuum 
 
Raumplanungsprojekte 
Grundsätze, Ziele und 
Instrumente der 
Raumordnung – 
Möglichkeiten und Grenzen 
der Steuerung 
 
Zukunftswerkstatt – Ideen 
und Visionen für ein 
nachhaltiges Leben im 
Nahraum 

problem- oder 
leitfragenorientiert eine 
Raumanalyse zu 
Raumplanungsprojekten in 
Norddeutschland durchführen 
 
Auf Basis einer Raumanalyse 
Szenarien zur 
Raumentwicklung entwickeln 
 
eine empirische Erhebung 
zielgerichtet planen, 
durchführen, auswerten und 
präsentieren 
 
Informationen zu einem 
lokalen/regionalen 
Raumnutzungskonflikt 
zielgerichtet recherchieren 
und den hierzu stattfindenden 
Diskursen zuordnen 
 
 

Erarbeitungsphasen, 
Recherche und  
Austausch, um 
unterschiedliche  
Wissensstände zu 
kompensieren und 
Individuelles Vorwissen 
zu nutzen 
 
Materialgebundenes 
Arbeiten einführen und 
trainieren 

Mündliche Mitarbeit, 
u.U. Präsentation / Referat, 
Klassenarbeit(en), 
siehe Übersicht 
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und geographische Erkenntnisse kriterien- und 
werteorientiert beurteilen und bewerten zu 
können 
 
raumordnungspolitsche Entscheidungen und 
Maßnahmen strategischer Stadt-/Siedlungs- 
Landschaftsentwicklung kriterienorientiert und 
modellbasiert bewerten 
 
eigene Positionen zu Raumnutzungskonflikten 
werteorientiert entwickeln und begründen 
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12. Jahrgang 
THEMA/EINHEIT: Wirtschaftsräumliche Dynamiken und ihre Auswirkungen in Europa 
INTEGRIERTE KOMPETENZEN: Fachwissen, Räumliche Orientierung, Erkenntnisgewinn / Methoden, Kommunikation, Beurteilung / Bewertung, Handlung 
MATERIAL: Diercke-Atlas, Erdkundelehrbuch für die Oberstufe 
KOMPETENZEN INHALTE METHODEN / AUFGABEN DIFFERENZIERUNG LEISTUNGSÜBERPRÜFUNG  
Wirtschaftsstrukturen in Europa analysieren, 
wirtschaftsräumliche Dynamiken in 
Transformationsländern erklären 
 
Tertiärisierung und Quartärisierung in 
Wirtschaftsräumen Europas modellorientiert 
(Kondratieff-Zyklen, Cluster-Bildung) darlegen, 
Agrobusiness in seiner Bedeutung für ländliche 
Regionen Europas begründen 
 
Maßnahmen der EU-Regional- und 
Strukturförderung erklären 
 
Szenarien zur wirtschaftlichen Entwicklung in 
Europa räumlich differenziert darstellen 
 
Migration in Europa auf Basis von  
Migrationsmodellen erläutern 
 
topographisches Orientierungswissen, 
Kartenkompetenz, Orientierung in Räumen und 
die Reflexion von Raumwahrnehmungen 
 
Fähigkeit, geographische Sachverhalte zu 
verstehen, zu versprachlichen, präsentieren, 
zu diskutieren und zu bewerten 
 
eigene Positionen zur innereurop. Migration 
werteorientiert entwickeln und begründen 

Wirtschaftsräume im 
Wandel: Transformation, 
Tertiärisierung, 
Quartärisierung, 
Clusterbildung, räumliche 
Disparitäten 
 
Zukunftschancen durch EU-
Regional- und Struktur-
förderung 
 
Migration – Ursachen und 
räumliche Auswirkungen 
(lokal bis kontinental) 

aktuelle wirtschaftsräumliche 
Statistiken zu Europa 
recherchieren, zielgerichtet 
auswerten und in 
thematischen Karten (WebGIS) 
darstellen 
 
eine problem- und 
leitfragenorientierte SWOT-
Analyse durchführen 
 
Informationen zu den 
Auswirkungen der EU-
Regional- und 
Strukturförderung, z. B. in 
Schleswig-Holstein 
recherchieren 
 
Informationen zur 
innereuropäischen Migration 
zielgerichtet recherchieren 
und den hierzu stattfindenden 
Diskursen zuordnen 
 
 

Arbeit mit Materialien 
unterschiedlicher 
Komplexität (z. B. 
vereinfachte vs. 
komplexe Statistiken 
und Karten) 
 
gestufte 
Analyseaufträge  
(Beschreibung – Analyse 
– Bewertung) 
 
unterstützende  
Operatorenhilfen und 
Strukturierungshilfen 
 

Mündliche Mitarbeit, 
u.U. Präsentation / Referat, 
Klassenarbeit(en), 
siehe Übersicht 

  



Schulinternes Fachcurriculum – Fridtjof-Nansen-Schule Flensburg – Geographie – Sek II 
 

12. Jahrgang 
THEMA/EINHEIT: Fragmentierung in der Einen Welt – Entwicklungschancen 
INTEGRIERTE KOMPETENZEN: Fachwissen, Räumliche Orientierung, Erkenntnisgewinn / Methoden, Kommunikation, Beurteilung / Bewertung, Handlung 
MATERIAL: Diercke-Atlas, Erdkundelehrbuch für die Oberstufe 
KOMPETENZEN INHALTE METHODEN / AUFGABEN DIFFERENZIERUNG LEISTUNGSÜBERPRÜFUNG  
Einteilungen der einen Welt indikatorengestützt 
erläutern 
 
den entwicklungsstand und sozioökonomische 
Entwicklungen von Ländern/Ländergruppen auf 
Basis demographischer, sozialer, wirtschaftlicher 
und ökologischer Kriterien erläutern 
 
regionale Disparitäten strukturell, funktional und 
prozessorientiert analysieren 
 
Internationale und nationale Migration auf 
Grundlage von Migrationsmodellen (z. B. Push-
and-Pull-Faktoren) erklären 
 
Metropolisierungs- und Marginalisierungs- und 
Fragmentierungsprozesse in Megastädten der 
Welt vor dem Hintergrund regionaler Disparitäten 
und Migration erläutern 
 
Ursachen für Entwicklungsunterschiede im 
Kontext geoökologischer, demographischer und 
historischer Zusammenhänge und 
Entwicklungswege auch modellorientiert 
diskutieren 
 
ein Projekt der Entwicklungszusammenarbeit 
kritierienorientiert analysieren 
 
topographisches Orientierungswissen, 

Weltweite Migration – 
Ursachen und räumliche 
Auswirkungen 
 
Weltweite Disparitäten und 
ihre Indikatoren – 
eine Herausforderung 
 
Metropolisierung und 
Marginalisierung 
 
Wege der Entwicklung – 
Entwicklungsstrategien und 
Entwicklungs-
zusammenarbeit 

Indikatoren zum 
Entwicklungsstand von 
Ländern (z. B. HDI) 
recherchieren und in 
thematischen Karten 
darstellen 
 
Raummuster zur 
Differenzierung der einen Welt 
aus verschiedenen 
Perspektiven und vor dem 
Hintergrund unterschiedlicher 
Wahrnehmung erläutern und 
reflektieren 
 
Kartendarstellungen 
unterschiedlichen 
Abstraktionsgrades zur 
Metropolisierung, 
Marginalisierung und 
Fragmentierung zu 
Megastädten in Ländern des 
Südens auswerten 
 
Recherche und Auswertung 
 

gestufte 
Aufgabenformate (z. B. 
Indikatoren beschreiben 
– analysieren – kritisch 
reflektieren) 
 
zusätzliche Vertiefungs-
aufgaben zu 
Entwicklungsstrategien 
oder Fallstudien 
 
unterstützende Visuali-
sierungen (Karten, 
Diagramme, Modelle) 
 
eigenständige  
Recherche aktueller 
Beispiele aus der 
Entwicklungszusammen-
arbeit 
 

Mündliche Mitarbeit, 
u.U. Präsentation / Referat, 
Klassenarbeit(en), 
siehe Übersicht 
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Kartenkompetenz, Orientierung in Räumen und 
die Reflexion von Raumwahrnehmungen) 
 
die Differenziertheit der einen Welt darstellenden 
Raumordnungsmuster 
und Begrifflichkeiten diskutieren 
 
Formen und Projekte der Entwicklungszusam-
menarbeit diskutieren 
 
Fähigkeit, raumbezogene Sachverhalte und 
Probleme, Informationen in Medien 
und geographische Erkenntnisse kriterien- und 
werteorientiert beurteilen und bewerten zu 
können 
 
die Aussagekraft von Entwicklungsindikatoren und 
Raumordungsmuster zur einen Welt in ihrer 
Differenziertheit reflektieren 
 
Entwicklungswege und Entwicklungsstrategien 
kriterienorientiert bewerten 
 
Maßnahmen der Entwicklungszusammenarbeit 
bewerten, eigene Positionen zur 
Entwicklungszusammenarbeit entwickeln und 
begründen, sowie Szenarien zur Entwicklung von 
Ländern/Ländergruppen des Südens differenziert 
entwickeln 
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13. Jahrgang 
THEMA/EINHEIT: Globalisierung und Regionalisierung – Vernetzung der Welt und ihre räumlichen Auswirkungen 
INTEGRIERTE KOMPETENZEN: Fachwissen, Räumliche Orientierung, Erkenntnisgewinn / Methoden, Kommunikation, Beurteilung / Bewertung, Handlung 
MATERIAL: Diercke-Atlas, Erdkundelehrbuch für die Oberstufe 
KOMPETENZEN INHALTE METHODEN / AUFGABEN DIFFERENZIERUNG LEISTUNGSÜBERPRÜFUNG  
den Prozess der Globalisierung indikatoren-
gestützt und räumlich differenziert analysieren 
 
Globalisierung im primären, sekundären und 
tertiären Sektor in ihren ökonomischen, sozialen 
und geoökologischen Raumwirksamkeiten für 
globalisierte Regionen/globalisierte Orte 
charakterisieren 
 
thematische Karten zur Globalisierung vor dem 
Hintergrund unterschiedlicher Sichtweisen zur 
Globalisierung auswerten 
 
eine virtuelle Exkursion in eine global city / einen 
globalisierten Ort leitfragenorientiert durchführen 
 
Chancen und Risiken von Globalisierung räumlich 
differenzierend und aus unterschiedlichen 
Perspektiven diskutieren 
 
Globalisierung inhärente Entwicklungschancen 
und –risiken räumlich differenziert und 
werteorientiert beurteilen 
 
Alltagshandeln und ihre Raumwirksamkeit im 
Zeitalter der Globalisierung bewerten 
 
erproben informations- und bürgerschaftliches 
Handeln im Kontext der Raumwirksamkeit eines 
global player 

Globale Orte – global cities 
als räumliche 
Zentren der Globalisierung 
 
Globalisierte Orte – 
Produktionsstätten und 
Werkbänke der 
Globalisierung 
 
Transportwesen, 
Kommunikation und Logistik 
– Strukturen im Zeitalter der 
Globalisierung 

am Raumbeispiel Chancen und 
Risiken der Globalisierung 
durchführen 
 
eine virtuelle Exkursion in eine 
global city / einen 
globalisierten Ort 
leitfragenorientiert 
durchführen 

Analyse von 
Fallbeispielen 
unterschiedlicher 
Komplexität  
(z. B. Global City vs. 
Produktionsstandort) 
 
gestufte Aufgaben zur 
Beschreibung, Analyse 
und Bewertung globaler 
Vernetzungsprozesse 
 
zusätzliche Vertiefungs-
aufgaben zu globalen 
Wertschöpfungsketten 
 
eigenständige 
Recherche zu aktuellen 
Beispielen globaler 
Unternehmen 
 

Mündliche Mitarbeit, 
u.U. Präsentation / Referat, 
Klassenarbeit(en), 
siehe Übersicht 
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13. Jahrgang 
THEMA/EINHEIT: Lebensstile und ihre Raumwirksamkeit im 21. Jahrhundert: Gegenwart und Zukunft auf der Erde nachhaltig gestalten lernen 
INTEGRIERTE KOMPETENZEN: Fachwissen, Räumliche Orientierung, Erkenntnisgewinn / Methoden, Kommunikation, Beurteilung / Bewertung, Handlung 
MATERIAL: Diercke-Atlas, Erdkundelehrbuch für die Oberstufe 
KOMPETENZEN INHALTE METHODEN / AUFGABEN DIFFERENZIERUNG LEISTUNGSÜBERPRÜFUNG  
die normative Vorgabe der Nachhaltigkeit im 
Sinne eines Orientierungswissens für individuelles 
gesellschaftliches Handeln begründen 
 
Felder nachhaltigen persönlichen/kollektiven 
Handelns (z. B. fair trade, Mobilität, Wohnen, 
Energie, Ernährungsgewohnheiten, Sharing-
Systeme, social entrepreneurship, corporate 
social responsibility) in der Verflechtung der 
Maßstabsdimensionen individuell – lokal –
regional – national – global erläutern 
 
Optionen individuellen/kollektiven nachhaltigen 
Handelns planen 
 
Optionen nachhaltigen Lebens und Handelns im 
Kontext von Raumkonstruktion erörtern 
 
in werteorientierter, kritischer 
Auseinandersetzung mit Einstellungen und 
Rahmenbedingungen ihren Lebensstil 
beziehungsweise den Lebensstil anderer in ihren 
raumwirksamen Auswirkungen reflektieren 
 
erproben Informationshandeln und 
bürgerschaftliches Handeln im Kontext 
nachhaltiger Unternehmensführung (z. B. 
corporate social responsibility, greenwashing) 
 

Nachhaltiges Wohnen und 
nachhaltiges Wirtschaften  
(z. B. corporate social 
responsibility, social 
entrepreneurship, 
Energienutzung, green 
growth) 
 
Formen nachhaltigen 
Konsums (z. B. fair trade, 
regionale Produkte, Sharing-
Systeme) 
 
Unsere Zukunft: Reflexion 
von Werteorientierungen 

Optionen 
individuellen/kollektiven 
nachhaltigen Handelns planen 
 
Erkundungsexkursionen zur 
nachhaltigen Raumgestaltung 
planen (z. B. nachhaltige 
Stadtquartiere, nachhaltige 
Unternehmensführung) 
 

Bearbeitung 
unterschiedlicher Hand-
lungsfelder nachhaltigen 
Handelns  
(z. B. Mobilität, 
Wohnen, Konsum) 
 
gestufte 
Reflexionsaufgaben 
zur Bewertung 
nachhaltiger Lebensstile 
 
optionale Recherche 
lokaler 
Nachhaltigkeitsprojekte  
 
Erweiterungsaufgaben 
zur kritischen Analyse 
von Nachhaltigkeits-
strategien  
(z. B. Greenwashing) 
 

Mündliche Mitarbeit, 
u.U. Präsentation / Referat, 
Klassenarbeit(en), 
siehe Übersicht 
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erproben individuelle/kollektive 
Handlungsmöglichkeiten alltäglicher 
Raumgestaltung (z. B. fair trade, regionale 
Produkte, Sharing Systeme, social 
entrepreneurship) 
 
erproben bürgerschaftliches Engagement in 
Feldern nachhaltiger Politik (z. B. Stadtplanung, 
Entwicklungspolitik) 

 


